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der Eucharıstıie alleın Bischöfen und un: der Besoldung des Klerus noch
Priestern anvertiraut werde. Damıt sel,; VT den Sommerterien zugestimmt

dıe Glaubenskongregation In ihrem (vgl September 1984,
Briet Schillebeeckx, In dieser rage Miıtte November wurde NnUu auch das
VO Lehramt das letzte Wort SCSPIO- dıe Eınzelregelungen tixierende Pro-chen; solle seıne Zustimmung dem tokaoll der parıtätischen KommuissıonSchreiben DO 6. August 7983 Zu

VO Minısterpräsident Craxı und Kar-Beréinigt? Ausdruck bringen. dinalstaatssekretär Casarolı1 1-Dıesem Verlangen kam Schillebeeckx zeichnet. SO 1St HULTE noch ıne rageNur wenıge Wochen VOTLT dem Ge: nach, indem in seiınem ntwortbrief
spräch des brasılianıschen Franzıska- auf eın urz VOT der Veröffentlichung der Zeıt, bıs das NZ Vertragswerk

VO Parlament gebilligt wırd un: die
Ners Leonardo Boff mıt dem Prätekten stehendes zweıtes Amtsbuch verwıes. Ratıifizıerungsurkunden ausgetauschtder Glaubenskongregatıion über selne Darın werde auf die Kritik der Kon-
VO R-:om beanstandeten Ausführun- werden können.gregation „Kerkelijk Ab“ einge-
SCH Kıirche un Amt hatte 1m Vatı- hen In dem Buch werde nıcht mehr Das durch das Konkordat ala

VO einem „außerordentlichen Leıiter“kan ebentalls eın Gespräch zwischen werdende „ CUC System 1m Verhält-
Kardınal Ratzınger und eiınem Drom1- der Eucharistieteier die ede se1InN. Au- N1S Kırche Staat 1St She- und
SSn Theologen stattgefunden: Am Rerdem enthalte das Buch seliner Me ı- oyleich vorläufiger Schlufßpunkt eiıner

Julı sa der Präfekt der Glaubens- Nungs nach nıchts, W as 1m Wıderspruch Entwicklung, die die staatskırchen-
kongregatıon dem belgischen Domuin1- der Erklärung der Glaubenskon- rechtliche Posıtion der italıenıschen
kaner Edward Schillebeeckx al gregatıon stehe. Kırche un ihr Offentlichkeitsverhält-
über; dessen Ordensoberer, General- Ob diıe Sache damıt wirklich AUSSC- N1S grundlegend verändert. Wıchtige
magıster Damıan Byrne, WAar be1 dem standen ISt, wiırd sıch Erst zeıgen mUus- Entscheidungen In den etzten
Gespräch anwesend. In ihrer 'Thema- SCH Immerhiın stellte dıe Glaubens- Jahren dem Konkordatsabschlufß VOTI-

tık lagen dıe beiden Gespräche sehr kongregatıon In iıhrem Kommentar AaUuUS  SC Der Wıderstand
nahe bejeinander. Schließlich standen zZU Antwortbrief Schillebeeckx’ 4aUS- das staatlıche Ehescheidungsgesetz
auch 1m Fall Schillebeeckx ekklesiolo- drücklich fest, S1€e ehalte sıch eın (Jr- wurde durch das katastrophale efe-
gyische Fragen ZUrTr Dıskussıion, SCHAUCI teıl über das nNeUueC Buch VOT (es 1St dieser rendumsergebnis VO 974 gebrochen
das 980 erstmals erschıenene kleine Tage dem Tıtel „Pleidooi VOOLI (vgl Julı 1974, 284-287). Das
Buch „Kerkelijk Ambt“ IMENSCH ıIn de kerk“ den Nıederlan- Abtreibungsgesetz VO O68 eines der

den erschienen). Ireizügıgsten In der westlichen Welt,Während die Stellungnahme Roms
den Thesen Botfs bısher noch aus- Unabhängı1g VO  a der Sachproblematık konnte durch eın welteres Reteren-

1St das Vorgehen der Glaubenskongre- dum VO  e 1981 (vgl Julı OSsteht, hat sıch die Glaubenskongrega-
tiıon Jetzt In Sachen Schillebeeckx gyatıon 1m Fall Schillebeeckx als eın 369) ebenfalls nıcht Fall gebracht

weılterer Beleg dafür werten, da{fß werden.Wort gyemeldet. Am 10. Januar veröf- 7Zwischendurch wurden die staatlichententlichte dıe Kongregatıon ıhren die Kongregatıon darum bemüht ISt,
strıttige Fragen WE möglıch ohne UN: birchlichen Feiertage ım Einverneh-Brief Schillebeeckhx VO 13. Junı eın tormelles Vertahren un damıt INE  S zwıischen Regijerung, Gewerk-

984 un Teıle A4aUS dem nach dem rO- auch ohne Sanktionen klären. Man schaften, Wırtschaft und Kırche VOINmischen Kolloquium VO diesem - wırd sehen, ob ın nächster eıt be1 auftf vA reduziert b7zw. lıtur-stellten Antwortschreiben VO Ok
tober. dieser Grundlıinıie bleibt. gyisch auf den Jjeweıls folgenden Sonn-

Lag verlegt. Dieser Reduktion tielen
Grund für die ntervention der wichtige und populäre Festtage W1€
Glaubenskongregatıion WAar ihrem Fronleichnam und der Dreikönigstag
Schreiben VO Junı zufolge Schil- AA Opfter Das Konkordat bringt
lebeeckx’ (ın „Kerkelıyk Ambt“ aller- nıcht NUu dıe überfällige Gleichstellung
dings DL sehr verklausulıert und hy- aller anerkannten Religionsgemeinschaf-
pothetisch tormulierte) These, da{fßs in Ruckzug? fen VO  — dem Gesetz, sondern schafft,
estimmten Notsıtuationen eın nıcht VO  —_ Sonderregelungen In einzelnen
geweihter Gemeıindeleıter der Eucha- Das Februar 1984 (vgl Regionen abgesehen, Religion als
ristieteier vorstehen könne. emge- Aprıl 1984, 157—-159) unterzeıich- Pflichttach In den Schulen ab Zum fa
genüber hatte die Glaubenskongrega- netie NEeUuC Konkordatdes Apostolıschen Bultativen Unterricht muüssen ab
tiıon INn iıhrem Schreiben VO August Stuhls mI1t Italıen 1ST noch nıcht ratıtfi- 985/86 Eltern hre Kınder oder dıe

Zziert. ber der Senat hat dem TLext Schüler selbst sıch ausdrücklich -1983 „Über einıge Fragen bezüglıch
des Dieners der Eucharıistie“ (vgl und den Grundlinien der VO  > elıner p_ melden. Das Protokaoll der parıtäti-

ritatischen Kommuissıon entwıickelten schen Kommlıissıon streicht die ohne-Oktober 1985 440—442) festgestellt,
gehöre AA Wesen der Kırche Neuregelung der staatlıchen Finanz- hın mınımal bemessene SCcONETUAN

selbst,; da{fß die Vollmacht ZzUuU Vollzug verpflichtungen yegenüber der Kırche den staatlıchen Beıtrag Zu Lebensun-


